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Beilage zu Nr. 4 der „Schweiz. Lehrerzeitung".
Gute Schulhefte

liefert zu billigen Preisen

Gr. Wenger, Papeterie,
Diessbach b. Thun.

(Liniaturen-Musterhefte samt Preisliste
versende gratis und franko.)

Achtzig Aquarelltafeln.
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Bestellungen auf itfeyez-s jKom>eî*sa-
iitms-iesci&owr nimmt jederzeit zu be-
quemen Zalilungsbedingungen an:

J. Hubers Buchhandlung, Frauenfeld

Im Lehrmittelverlag der Buchdruckerei
-Hiz&er in ist erschienen:

Sammlung
der Aufgaben im schriftlichen Rechnen

bei den Schweiz, Rekrutenprüfongen
der Jahre 1880—87.

Von
F. Nager, Rektor, eidg. pädag. Experte.

Preis 30 Rp.,
Schlüssel hiezu à 10 Rp.,

grössere Quantitäten billiger.

Vorrätig in J. Hubers Buchhandlung in
Frauenfeld:
jETer&ariw»». Zusammengestellt von Pro-

fessor Jos. Mik in Wien. Elegante Aus-
stattung. Preis 4 Fr.

Werfe JVaaft/wrfer* 7t7«t'ier-,5'e/iaJe.
Ohne Noten und ohne Vorzeichen. Zum
Selbstunterricht bearbeitet. Preis 13 Fr.
35 Rp.

TfättseZmanns Dr/enT« /ür Zetche»-
Je/wer.
1. Abteilung (Bl.l—30). Die geometrische

Formbildung. Preis Fr. 1. 50.
2, Abteilung (Bl. 1—36). Die vegetabi-

tische Formbildung. Preis Fr. 1. 50.

Erziehungsrätliches Konkurrenz-Ausschreiben.
An der bündnerischen Kantonsschule in Chur ist eine TeÄrsfeKe /ür T>ewiscA

imd JBeaJiea (namentlich Geschichte) neu zu besetzen und wird hiemit zu freier
Bewerbung ausgeschrieben. Bei 25—30 wöchentlichen Unterrichtsstunden beträgt die
Jahresbesoldung 2500—3000 Fr.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Anmeldungen in Begleit der reglementarisch
vorgeschriebenen Zeugnisse über Alter, Studien und Leumund, allfällig sonstiger Aus-
weise in literarischer, pädagogischer und praktischer Beziehung und einer kurzen Dar-
Stellung ihres bisherigen Lebens- und Bildungsganges zum 76*. Fe&raar I. J.
der Kanzlei des Erziehungsrates einzureichen. Amtsantritt Anfang März oder spätestens
Ostern. (H 590 Ch)

den 8. Januar 1889. Aus Auftrag des Erziehungsrates,
Der Aktuar:

_Dr. T*. SprecÄer.

Für Frauenchöre und höhere Schulen.
In unserm Depot der sc/jwei'serJsc/te» jper»wawew<e» Sc/wfawssfeHzmgr auf

dem Rüden in Zürich wird mit Ende dieses Monats erscheinen:
Sammlung you Volksgesängen für Knaben, Mädchen und Frauen.

.ZT. Jîanfï redigirt von Fr. Tïegrar, Musikdirektor in Zürich. 30 Druckbogen mit
181 dreistimmigen, 71 vierstimmigen und einem Anhang von zweistimmigen Lie-
dern. Grösstenteils Originalkompositionen. Preis brochirt 1 Fr., kartonnirt 1 Fr.
40 Rp., eleg. Leinwand lFr. 75 Rp. — Briefe und Gelder franko. Zahlung gegen baar.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere übrigen Liederbücher:
Sammlung von Volksgesängen für JkfäanercAor, redigirt von Tgraas TFeim.
Sammlung von Volksgesängen für Gemisc/tZea C'/ior, redigirt von JV/rwfs Äeim.
Sammlung von drei- und vierstimmigen Volksgesängen für 2&m&ea, JZädcAea und

TYemen, redigirt von Xgrnas Reim.
Sammlung von Volksgesängen für A/«jmere/i,w, IT. Fand, red. v. Gasfffv JFe&er.

Preise wie oben.
Männerchöre von H. G. Nägeli 1, v nn -d v j or t>
Gemischte Chöre von H. G Nägeli / ^0 Rp., gebunden 35 Rp.
Liederbuch für Wehrmänner von Ignaz Heim, geb. 35 Rp.
Männerchöre von Baumgartner, broch. 1 Fr. 50 Rp., einzelne Hefte à 50 Rp.

Ziinc/i., 10 Januar 1889. (M 5125 Z)
Zürcherische Liederhuchanstalt,

vormals Mnsittoimissm 4er Zürcher Sctalspoile.

Soeben gelangt zur Ausgabe und ist in allen Buchhandlungen zu haben, in Frauen-
feld bei,J. Huber:

Kleine Geschichte der Schweiz
für Haus und Schule

in einem Bande

von
XDr. C. ZDänd-lifeer.

Erstes Heft. Preis 1 Fr.
Diese Schweizergeschichte im Überblick ruht auf den neuesten Forschungen und

bietet in leichtfasslicher Darstellung die wesentlichen Begebenheiten von ältester Zeit
bis zur Gegenwart. — Das zweite und dritte (Schluss-) Heft, zum nämlichen Preise,
wird bald folgen.

Gleichzeitig eröffne ich eine neue Subskription auf desselben Verfassers
grössere

G-escli.ic3a.te d.er Scli-^reizi
in drei Bänden mit ca 300 MtnrMstorisclen Bildern nid Karten

in 8 Drittelsbänden zu 4 Fr. und einem doppelt so starken Schlussband zu 7 Fr.
Zu beziehen in beliebigen Zwischenräumen.

Der erste Drittelsband ist überall zur Einsicht erhältlich.
F. ScftwRAess, Buchhandlung in ZünrA.

Vakante Lehrstelle.
Die durch Resignation erledigte Te/wsfeKe /«r Gesangr icnd JKaznerMwfe»'-

f ic/ti art efer sL graRiscÄew XCantfoztsscÄMte wird hiemit zu freier Bewerbung aus-
geschrieben. Es ist dieselbe mit einer Verpflichtung zu 26 Unterrichtsstunden per
Woche und einem Jahresgehalte von 3000 Fr. verbunden. Antritt zu Anfang Mai 1. J.

Befähigte Bewerber haben ihre Anmeldung nebst Ausweisen über ihren Bildungs-
gang und ihre Leistungen bis 31. Januar 1. J. der unterzeichneten Amtsstelle einzureichen.

>S'f. <7aRe», 7. Januar 1889. T)as XJrs7e/mn</srie?>rM"ie«ieM7.
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Offene Lehrstelle.
An der Sekundärschule Riehen (Kanton Baselstadt) ist auf Beginn des nächsten

Schuljahres (gegen Ende April) eine Lehrstelle mit 28—30 wöchentlichen Unterrichts-
stunden für die gewöhnlichen Fächer der Mittelschule zu besetzen. Zeugnisse über
tüchtige Leistungen im Französischen sind besonders erwünscht, ebenso Nachweise
über die Befähigung zum Turnunterrichte.

Besoldung 100—130 Fr. für die wöchentliche Lehrstunde im Jahre. Alterszulage
400 Fr. nach 10 und 500 Fr. nach 15 Dienstjahren. Pensionsberechtigung nach gesetz-
liehen Bestimmungen. Die Zeit der auswärtigen definitiven Anstellung wird teilweise
angerechnet. Anmeldungen mit Zeugnissen und einer kurzen Darstellung über Alter,
Bildungsgang und bisherige Lehrtätigkeit nimmt der Unterzeichnete bis zum 31. Januar
entgegen.

JSiefee», den 11. Januar 1889. Der Präsident der Schulkommission:
(H 176 Q) £. K Isefm.

Die

Naturalien- und Lehrmittel-Handlung
IS. Schenk in Ramsen (Kt. Schaffhausen)

empfiehlt
sämfL »atwrAisfor/scAes Afaferiai für den Anschauungsunterr. an Volksschulen.

Reichhaltiges Lager
von

cms</es£02»/£e»i. 27e»*ew, Sfcefette», Znsefcfen, Präparaten, Mineralien U.Versteinerungen.

Säugetiere und Vögel
werden jederzeit zum Ausstopfen angenommen unter Zusicherung billiger Preise und
naturgetreuer Ausführung.

Fei7rt<y roii Ore/f J'VissW <6 Co. m ZUrtc/t.

Illustrirte Schweizergescffichte
von F. von Arx, Seminarlehrer in Solotliurn.

Unter Mitwirkung von Dr. J, Strickler.
Mit 144 Illustrationen. Ausgabe für Schulen.

JVeis: Aarf«»»iW 3 i'V. 50 JKp.
Die Nachfrage nach einem den neuesten Ansprüchen der Schulmänner angemessenen

Lehrmittel für den Unterricht in der Schweizergeschichte ist eine alte und erhebt sich
infolge der fortschreitenden Hochachtung gegen die Arbeiten der Forscher in immer
weiteren Kreisen.

Wir wollen nicht entscheiden, welchem der Bewerber, die dem tiefgefühlten Be-
dürfnisse abzuhelfen den Wagemut und auch ein tieferes Verständnis der Aufgabe
besassen, der Preis zuerkannt werden könnte; jedenfalls darf aber mit Recht be-
hauptet werden, dass von Arx seinen Konkurrenten den Vorrang in mehrfacher Be-
ziehung streitig macht.

Seine Schweizergeschichte für Mittelschulen ist ein neuer Beweis, wie der an-
erkannte Schulmann sich opferfreudig dem ihm vorschwebenden Zwecke hingegeben
hat. Je mehr man sich mit seinem Buche beschäftigt, desto anerkennender für die
Auswahl und Behandlung des Stoffes sowohl, als die frische, vollendete Darstellung
in knapper Form, wird man sich aussprechen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. (O V 4)

* Zw i«. ScAwfe» «rai i'V/w»»7i'eu emp/e/tfen,

Hauspoesie.
Eine Saxnaxs.ru.ng' cLrarria/tisciier Gespräclie

zur

Aufführung im Familienkreise.
Von

F. Zeltender.
Preis per Bändchen 1 Franken.

Ulrich Zwingli.
Ein Schauspiel in fünf Akten

von

H. Weber.
1883. 212 Seiten. Preis 2 Fr. 40 Rp.

Zur Entgegennahme von Bestellungen empfiehlt sich

f. Hu&ers -SzzcAiiafid&flg i#

Soeben erschien:

Karten-Skizze der Schweiz
im Masstab 11 700,000,

zur Ausarbeitung in obern Volks- und un-
tern Mittelschulen berechnet. Dieselbe ent-
hält auf sehr widerstandsfähigem Zeich-
nungspapier die stückweise Andeutung der
Flüsse, Seen, Landes- und Kantonsgrenzen;
ferner sind die hauptsächlichsten Bergzüge
durch Parallellinien bezeichnet, und das
eidgenössische und die Kantonswappen,
letztere geschichtlich gruppirt, harren der
Farbenbelegung. — Preis : dutzendweise
per Exemplar 20 Rp., einzeln 30 Rp. —
Einsichtsendungen an Lehrer und Schul-
Vorsteher erfolgen gratis und franko.

Zu beziehen beim Verfasser
J. ,7. TVoèsi, Lehrer

in Grenchen (Kt. Solothurn).

Verlag von J. Huber, Frauenfeld.
Bion, F. W., Schweizerische Volksschau-

spiele. 1. Bändchen: Das Gefecht bei
Schwaderloh und das unerschrockene
Schweizermädchen. 60Rp. 2. Bändchen:
Rüdiger Manesse, Schauspiel in 4 Akten.
1 Fr. 3. Bändchen: Die Schlacht am
Stoss. Schauspiel in 4 Akten. 1 Fr.
4. Bändchen (alte Ausgabe) : Stiftung des
Schweizerbundes, Schauspiel in 3 Akten.
Herabgesetzter Preis 80 Rp.

Diese Theaterstücke eignen sich vor-
züglich zu Aufführungen mit Schulen. Bei
Bezug von mindestens 20 Exemplaren tritt
ein Partiepreis ein.

Christinger, J., Mens sana in corpore
sano. Pädagogische Vorträge und Studien.

3 Fr.
Goetzinger, E., Die Durchführung der

Orthographie-Reform. 1 Fr.
Eehrerkalender, Schweizerischer, auf

das Jahr 1889. 17. Jahrg. Herausgegeben
von A. Ph. Largiadèr. In Lwd. 1 Fr.
80 Rp., in Leder 3 Fr.

Eoetscher u. Christinger, Die Gesund-
heitspflege im Alter der Schulpflichtig-
keit. 80 Rp.

Schoop, F., Wie ist das Kunstgewerbe
in der Schweiz zu heben und zu pflegen?

1 Fr.
Suternleister, ©., Die Muttersprache in

ihrer Bedeutung als das lebendige Wort.
60 Rp.

Wyss, Zur Schulreform. 1 Fr.
Zeumer, C., Zwei- und dreistimmige

Choräle für die Hand der Schüler nach
dem Satz des Choralbuches der Kantone
Glarus, St. Gallen, Graubünden und Thür-
gau. 50 Rp.

Philipp Reclams

Universal-Bibliothek
(billigste u, reichhaltigste Sammlung

von Klassiker-Ausgaben),
wovon bis jetzt 2500 Bändchen erschienen
sind, ist stets vorrätig in

J. Hubers Buchhandlung
in Frauenfeld.

PS. Ein detaillirter Prospekt wird von
uns gerne gratis mitgeteilt. Bei Bestellungen
wolle man die Nummer der Bändchen be-
zeichnen. Einzelne Bändchen kosten 30Rp.


	Beilage zu Nr. 4 der "Schweiz. Lehrerzeitung"

